
Sonder-Rusgabe des ,,Jüdischen Echo" 

Samstag, den 5. und Sonntag, den 6. November 1921 

Zionistentag in München 
Die Veranstaltungen sind allgemein zugänglich und wir laden alle 

Juden, die an diesen Tagen in München sind, ein. 

PROGRAMM 
Samstag, den 5. November, abends 8 Uhr, im großen Saal des „Bayerischen Hof" 

Große öffentliche Tagung 
Hauptpunkt: 

Referat des Herrn R. A. Fe 1 i x R o s e n b 1 ü t h, Berlin 

Der Aufbau Palästinas und das Weltiudentum 
Dieses Referat wird aus berufenstem Munde einen Überblick über die gegenwärtige 

jüdische Lage bringen. Es darf daher erwartet werden, daß an diesem Abend nicht nur 
.alle Zionisten, sondern a) l e j ü d i s c hl Interessierten teilnehmen werden. 

Als Kostenbeitrag werden Mk. 2.- Eintritt erhoben. 

Sonntag, den 6. November 1921, vormittags 9½ Uhr, im oberen Saal des „Bauerngiergl ", 
Residenzstraße 20 /1 

Gruppen-Verbandsberatung 
1. Referat des Sekretärs des Zionistischen Gruppenverbandes, Herrn Kar 1 G 1 a s er , 

N ü r n b e r g, über: ,,Der Zionismus in Bayern und Württemberg, seine Arbeit und 

seine Aufgaben". 
2. Referat des Herrn Dr. Meinhold Nußbaumer, Nürnberg, Vorsitzender des 

Zionistischen Gruppenverbandes für Bayern und Württemberg über: ,,D€r Keren Ha-

jessod" . 
. 3. Referat des Herrn Dr. E 1 i a s Strau s -München über: ,, Unser Gemeindepolitik " . '. 

Nachmittags: 
1. Ansprache des Herrn P e 1 i x R o s e n b 1 ü t h. 
2. Generaldebatte. 
-3. Anträge. 
-4. Endgültige Beschlußfassung über das Statut. 
.5. Decharge, Wahl des Vorstandes. 

Der Vorstand 
des Zionistischen Gruppenverbandes für Bayern und Württemberg 

' Dr. Nußbaum. Glaser. 
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K. Brummer, München 
Herzog Rudolfstrasse 6/o (an der Maximilianstr.) 
H&ltestelle der Linie 12 und 4 • Telefon Nr. 21 I 49 

Spezialität: 1 
Elegante Koatüme. Mäntel, Kleider uaw. 

ZAHN-PRAXIS 
Georg Wlenckowskl, MDnch en 
Hohenzollernstraße 54 - Telefon 31615 
Sprechstunden von 9-12 und 2-5 Uhr 

Erstklasslgen modernen 
ZAHN-ERSATZ 

JOSEF PAULUS 
HERRENSCHNEIDER 

TEL. 25029 / KAUFINGERSTR. 25/1 

Krist~Zucker 
markenfrei Pf'd. Mk. 4.80 
Linsen, boyer. ß1J.~~i~h~~c~~f: 4.80 
lil We·1·zenmebl in bekam~t-~ervorragen- j 20 

der Quahtat, Pld. • Mk. '1, 

1ft W eizenurieD mittel, Pfd. . . . . Mk. 6. -
Ab 20. da . M:ts. treten die bedeutend erhöhten Zölle 
in Kraft und empfehle deshalb sich einzudeckeu in: 

Killlee ~t ~1
~· 23, 24, 25, 26, 30, 35 Mk. 

Killlee gebrannt Pld. . . 26, 28, 30, 32 Mk. 
Tee Pld. . . . . .. . . . . . . . . 30, 32 Mk. 
Killmo Pld. . . . . . . . • . . 15, 18, 22 Mk. 

Prompter Versand und Stadtzustellung 

CARL JrEINMETZ 
G. M. B. H. 

MUNCHEN 
nur Goethestr. 19 ~ Telefon 54669 

Dnmen • Koslllm • Solon von E. Bocbbierl 
Corneliusstrasse 22/1 

empfiehlt sich in Anfertigung von ff. Kostümen, Mäntel usw. 
sowie Theater-,Abend- und Qeaellachaftaklelder in nur feinster 
Ausführung Erstklassige Arbeit / Tadelloser Sitz. 

:!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll~ 

Feinkost·nndLebensmitteI-Hons 
Täglich frische Allglfuer Silssrahmbuller 

und Ja voll/et/er Emmentaler Käse 
Feinstes Sa! alöl, sehr zarten Lachs-Schinken und 

Ja Th/1.ringer-, Braunschweiger-, /rii11kische 
und württembergische Wurstwaren 

Vorziigllche Weine und Liköre 

6EBRÜDER KRUFMRNN, MÜNCHEN 
MUllerstrafle 35 / Telefon No. 22075 

fülllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllr. 

F. KOUTENSKY 
Residenzstr . 24/1 / Telefon 22341 

gegenüber dem Residenz-Museum 

KostUme · 
Reitkleider 

Mäntel 
Mantelkleider 

(~/ ~· IVas der elegante He" trilgl, . 
\ finden Sie bd 

\ ... , Lotz & Leusmann 
·-,---- M/i.nchen Perusastrasse 

feine H erren.schneiderel, Spezialabtellang 
/IJ,r feine Herren-Wäsche und Modeartikel 

Wer sich geschmac/woll kleiden will, d11r besuche die 

Russfellungs- und Verkaufsräume 
der Firma 

Rda/berf Sd,midf 
Kgl. bayer. Hoflieferant 

Müncnen, Residenzsfrasse 6 

Peine Herren-
und Damenscnneiderei nacn Mass .,,1 
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~~~:~- r 11 CJ CJ. r1111 'G' r B :i~i}~i~ 
HOHL• ,, UIJIJ LllfL.A Ln empfohlen! 
Zahlreiche Anerkennungen, Unentbehrlich für jedermann, 
der viel gehen oder stehen muß. Individuelle Anpassung 
durch Fachmann, da größtes Lager in 96 Größen u. Wölbungen. 

Ed.Meier, München, Karlslr. 3 u. 5, Ecke BarerslrJTelefon 52590 
Grösstes Spezlalgesclill.ft deaK ontinents /. wissenschaftlich­
orthopädische Beschuhung. Spezialität: Individuell an­
gepasste Stiefel mit nach Mass eingearbeiteten Einlagen. 

'411111111111111111111111111111111111111111111111!11111& 
Eleiante 

Dentist 
M.R.Stelnbrßekner 

-

He~!!~Dt2 
Dnmeülll 

Poache Mntzen f. Mode u.Spert 
Aparte Nenbeilea In Lederbit& 
A... BREIT.RB. 

Mbcben,Elisabetbslr .35 /1 
Telefon-Ruf 

30681 
Kauftnrerst?'.23, D-!ehauer;;rr. i• 
·•1111111111111111111111111i1111,11111iiu11111111m11u1•• 

Oe•oh1naakvoll11 MiJbel 
aller Art und In Jeder Preislage 

kaufen Sie preiswert bei 
MUBBLWIAKITJrTTB 

I. RACKL, MUNCHEN 
llrelsach•r•tr. 4 , Telefon 49820 

LI KORE 
C. A. F. 

KAHLBAUM 
Aktiengesellschaft 

BERLIN C 25 
Kaiser Wilhelm-Strasse 22 

Seit 1818 

\IIE IN E 
ZAHNPRAXIS 

B. OTTILINGER, MÜNCHEN 
Im Kaufb. Horn (Gg. KRIEGERS NACHF.) Karlsplatz23/II 
Stiftzähne, Kronen• u. BrUckenarbelten 

usw. 

Der beste künstliche Zahnersatz 
Im Gebrauch unzerbrechlich , federleicht / Geschmacklos 
Hygienisch / Billig I D. R. G. M. - D. R.·Pat. 

Viele Anerkennungschreiben aus allen Kreisen 
Sprechstunde: 9-12 u. 2-6 Uhr, Sonntag 10-12. Tel. 54756 

Flaschen, Papier, Lumpen usw. 
kauft stets 

zu hachsten Prel••n und holt frei ab 
bei •ofertl9er Gewlchtsfe•tstellun9 und Bezahlun9 

JOSEF HOPFENSPIRGER, 
Rohprodukten-Großhandlung 

Telephon 20219 München funalienstraße 39 

I. Parser-y • h ,. :!!:~~~ BPPIC 8 
Oelgemälde erster Meister 

Täglich neue Gelegenheitskäufe / Besichtigung ohne Kaufzwang 

M I S C H Kauflngerstraße 31, Entresol 
, Telefonruf-Nummer 22 3 09 

ANKAUF UND TAUSCH 

JULIUS PA TLOKA, MÜNCHEN 
Fürstenstrasse 6 / Telefon 26778 

Damen-Moden 
Spezialität: 

Bl1gante Kostlime / Mantel ~ Kleider asw. 

H~MAYEAHOFER 
FEINE HERRENSCHNEIDIREI 

M Ü N C H E N 
BAYERSTRASSE 7a, I 

Nächst dem Hauptbahnhof 
FERNSPRECHER 

54512 

GEGRUNDET 1882 
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- 1921 Wochenkalender 5682S = 
Oktober Tischri Bemerkung 

Sonntag 30 28 

Montag 31 29 
November 

Dienstag 1 30 w,n w~, 
Marcheschw. '~ Oi' 

Mittwoch 2 1 win w~, 
':::l Oi' 

Donnerstag 3 2 

Freitag 4 3 

Samstag 5 4 M.) 

Lore Zappold / München 
langjähr. Direktrice bei ULLMANN Kaufingerstr. 6 

empfiehlt sieb für 
eleg. Damenbekleidung, Gliickstr. 9/1 r. 

1 

Nr.43 

N.HHDENREICH,MiiNCHEN Gabelsbergerstr. 77 / Telefon 55843 

Vornehme Massarbeit 
Erstklassige Neuheiten 

Der erstklassige Rellbosenscbneider für Damen und Herren 

Meine 25Jiihrlge Spezialpraxis bürgt für Schnitt u. Passform. Wiener Herrenschneiderei 

PASSET & KONETZKY 
Mode• u. Kunstwerkstätten 1 J. Göttlinger 

Mßnchen, Ohmstra8e 8 / Telefon 33891 
Rnfertigung eleganter kDnstlerischer Damengarderobe mit Hand­malerei od. Stickerei, sowie Rnfertigung handgemalter Lampendecken, Stoff . und Bänderbemalung und sämtliche kunstgewerbliche Artikel 

München, Sonnenstr. 23 
(Hotel Wagner) 

VIKTORIA•l NcATEA 
tlnbtt>urmftra5e 25 / S tltf m 55 3 98 

©er ~eilige taü 
I. S::eil 

(eine abenteuedid)e S.,od)3eitsreife 
(?iutes ~eil)rogrnmm 

ISAAIA•THEATEA 
lßalbepfo!J / stdefon 12 3 85 

~us ben ~kten 
einer anftänbigen S:rau 

~ramn in 6 ~kten 

I ~er 6d)redten ber roten 9Jtü~le 
6enfationsbrama in 6 ~ltten --

''----------~ 
GASTEIG•LICHTSPIELE 

<l,,m1fingftra{lt 2 / stelef•n 410 40 

Cßoliat~ ~rmftrong 
IV. S::eil 

Cßrofler 6enf atiom:,fiim in 6 ~kten 
©as gro{Je 6l)id 

~in 5t'ampf auf i:eben unb S::ob 
~d)t amerilt. Cßroflfilm in 5 ~kten 

LINDWUAMHOF • LICHTSPIELE 
rinbnmrmftra5e 88 / stelefon 79 23 

9tero ~orker 6d)reckensnäd)te 
6enf ntiom;brama in 5 ~kten 

~üd)fe unb 6'1aten 
Wilb==Wef tbramn 

BUCHDRUCKEREI 
B. HELLER 
MÜNCHEN 

HERZOG MAXSTRASSE 4 : 

TELEPHON 
5 3 0 99 

ANFERTIGUNG 
VON DRUCKARBEITEN 

ALLER ART 
IN 

GESCHMACKVOLLSTER 
AUSFÜHRUNG 

BEI RASCHESTER 
LIEFERUNG 

Die l\nschallung von Sehlaie patent - Jaekel•Möbeln bedeutet Geld und Raumsparen 
· Preisliste Nr. 3 umsonst R. JAEKEL'S PATENT MÖBEL-FABRIK, MÜNCHEN, DIENERSTRASSE 6 
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Zum Gruppenverb ands-Tag . 
In rückschauen<lien Betrachtungen über den 

Karlsbader Kong,r,eß wurde als eines semer haupt­
sä ,chlikhsten Ergebnisse festgestellt, daß er die 
durich den KTieg schweT beeinträchtigte, lange 
Zeit fast vollständig g.elähmte ztonistische Orga­
nisa-tilon in g:runldlegender Weils,e umg,estaltet und 
erneuert hab-e. Sehr viele werden von dieser 
f eststellung niClhit Siehir erbaut sein. Denn das 
Wort „Organisation" hat bei uns in Deutschland 
und wohl auch sooiSt J111 der Welt, seinen Klang 
verloren, wir haben im Krliege und nachher ein 
solche-s Übermaß von OrganilSationen genossen, 
daß man leicht genetgt i!st, di,e Schaffung einer 
neuen OrganiJsation als etn zj,emlich dürftiges Er­
gebnis des Kongress.es zu betrachten. Und doch 
wäre di,ese Betrnchtungsweise falsch. Wenn wir 
nach den Kriegserfahrungen von Organisation 
hören, so denken wir zunächst an eine laut klap­
pernde, abeir nur leeire ttfüsen mahlende Mühle, 
an unroezählite Verfügungien, Ve,rordinung.en, Be­
kaJ11ll1tmachungen, die - ohne Fühlung mi.t d;em 
wirkl:ilchien Leben Lm Büro ausg .ehockt - neiiCh an 
W ortm, abe ,r jedles .SiChöpfofii,schten Gedankens bar 
sind. W·enn uns der Karlsbader Kongireß eine 
solahe Organi 1sation besc 1he:rt hätte, dann wäre 
aHeirdli;ngs einie Fülle voo Kraft und Begeisterung, 
Zeilt ootd Geld unnütz vertan worden. Dliie nächste 
Zei!t wird das wahr :e W e1sen der erneuerten zilohi­
stis.chien Organisation erwe li'S-en, sie wiJrd z.ei1gen. 
ob die zionistische Idee im Stande ist~ d:i1e Oirga­
nisation bis in iin i:hr ,e letzten Ausläufer zu be­
seelen. Di,e letzten Ausläufer, das sind die Träger 
der wirklilchen Airbeilt, d. h. dile ,e.inzelnen Zioni­
sten. Kongres ,Sie und Kolllegien können nur Richt­
Nni1en g,eben und Beschlüss 1e fassen, aU'sführen 
aber müssen si'e diie einzelnen, und dile Ausführung 
e;rforidert w.eit melhir Opfer an Zeit und Kraft als 
der Beschluß. Wenn die lmpuls ,e des Kongresses 
wirksam g,enug sein soHen, um die , einzelnen 
Zionisten zu d"esen Opfern zu befähi ·gen, dann 
dürfen si,e auf dem lang ,e,n Wege mit seine11 
Zwi,schiernstati1onen, de ,r vom Kongreß zum ein­
zelnen Ziionist,en führt, ni1cht e:rlahmen. Eiine die­
ser Zwis,chenstatioruen ist di1e bevor :s,tehende 
Grup,penv ,erbands.tagung, welche Ausfühm.ngsbe­
stimmungen zu dien vom Kongreß gefaßten Be­
schlüssen treffen und den Zi,onisten unseres Be­
zi'rkes Richtlini len für ihre Arbeiit g,ehen soll. Nur 
dann wi:rd <li:ese Tagunig auf der Höhe ihrer Auf­
gabe steihen, wenn es öhm gelingt, di'e notoriische 
Kraft des Kong:r,esiSies ung .ebrochien wei,terzupflan­
zen. und biei ihren Te'ilniehimem den entschlossenen 
W'illen zur Erreiichung d'er Zue;l.e zu erwecken, 
welchie die Tagung .dem Gruppenv ,erband stecken 
wilrd. Es ist hiiier nicht der Ort, ganz im einz.elnen 
auf di,e Zileße des Gruppenve:rbandes ein:Zugehen: 
auf dem Gru ppenverbandstag Sielbst wilrd das Re­
ferait des Herrn Redakteur Glaser über dien Zionis­
mus in Bayern und Württemberg Gelegienheirt zu 
einer ein.gehenden Aussprache über unser:e Auf­
gaben bieten. NUlr eini'g,e.r besonders wichitiger 
G egenstände unserer Beratung sd hier vorweg 
~acht, und zwar an erster Stellle, der für die 

näohste Zukunft bedleutsamsten Aufgabe, des Keren 
Haje ,ssod Arbeirt. Der Aufbau Palästinas muß miß­
Hngen. unsere politische und wilrtschaf ,füche Stel­
lung i111 Palästiina wi1rd unhalfüar, Tausende von 
Cha:luzim sind dem Ekndl PT·eisg;egeben, wenn es 
nicht i111 kürzester Zeit geLi111gt, mit Hilfe des 
K er e n Ha je s so d wenig ,stens dte nötigsten 
GeldJm41ttel zu beschaffen. Darum ist dem Keren 
Haiessod mit Recht ein besonderer Vortrag des 
G r u p p e n v e r b an d s - V o r s i t z e n d e n ge­
widmet. 

Mit der Frngie un&eir,er G e m e il n d1 e p o 1 i t i k 
wird si,ch dier beste KenI11er dföeses Gebietes, Herr 
Rechtsanwalt Dr. E I,i a s Strau s m München, 
in einem R,eferat auseinandersetzen. Deir Kar'ls­
badler Kongreß hait dile Be'rechtigung und Not­
wend'ilgkeiilt der Diaspora-Arbeit, urrltie,r welcher 
auoh dile Tätigkeit in dien Gemeitnden fällt, zwei­
felsfrei anerkannt. Immerh~n abetr wird zu er­
örtern sein, ob nk 1hit belim Fehl 1en g.rundsätzlichier 
Voraussetzungen unS:e·rer Miitarbei1t in den Ge­
meilnden gewiisse Schranken gesetzt sind. 

Dile Tagung w:ilrd sich u. a. Lm Rahmen der all­
g,erneinen Ausisprachie auch mi,t dem durch den 
Rücktr ,iJtt deir Regiierung Kahr-Pöhner noch keines­
wegs aus Bayern v,erschwoodenien Pifoblem des 
An h s ,cm i t i s m u s sowd.e mit der Jugendlarbeit 
zu befassen haben. BekannfHch sind unsere un­
ausge .s,etzten Bemü 1h111ngen um Aufklärung der 
nichitziontsti!Schien Öffe:rntlilohkeit bei· cLer Jugiend 
nilcht ohne Erfog gebli,'eben, da große Teilie d,er 
ni,chtzionisUschen Jugend sich in erfreul.icher 
Weise 'm uniser,em Sinne .entwickelt haben. Der 
Gruppenvterbanid.Jstag- wiird zu übe,rlegen haben, 
wie Mer w,eitiergebaut werden kann. Was di:e 
zionistische Jugeindbewe 'gung betrifft, so können 
Ni1r hier ebenfal1s bemerklenswerte Fortschritte 
verzeichnen; allerdings könnte es dem Beobachter 
manchmal schieinien, als ob ,es 1hr in unseirem Be­
zirke im Verglei!ch mit andere ,n an Schwungkraft 
etwas fehlt. We.nngleiich cl.Jiiese n~cht von außen 
her ei'.ng,eflößt werden kann, so wird) sich: doch 
die Tagung darübe ,r untedialt ,en müssen, wi1e düe 
nationaliüdische Jugendbew ,egung geförd 1ert wer­
d·en kann. Daß e:s Möglichkeite 1111 dazu giibt. zeigt 
sich ~t11 Nürnberg, wo der Blau-Wem daran gelht, 
m3Jt finanziellie1r liilfe seiner erwaich!senen Freunde 
ein LandhJeiim mit ei?;enen Händen zu ,erbauen. 

Be~ a.lLen ,seiln1en Brörterungen darf siich die 
Tagun~ nicht ganz ,iln finzelhdten verlierein, nie­
mals dien Zuisammenhang alle,r ,unSierer Fragien mit 
dem „A u f b a u P a l ä s t in a s u n d d e m 
Welt i u den tu m" aus dem Auge lasSie111. Der 
am Vorabend über düeses Thema stattfitndende 
Vortirag des Herrn Rechtsanwaltes F,eHix Rosen­
blüth. Vorsitzender der Zionistischen Verieinigung 
für DeutsCihilaind, wi1rd g1ewiß aUen Besuchern die 
Mögli,chkeLt ·geben, die groß.en Zusammenhänge 
zu erkennen, d!iie Schw ,er:e, aber auch ,di,e Größe 
oose ·r.er Aufgabe zu empfi1nde11. Damit aber di1ese 
MöglilchkeU zur Wurk}41chkeit wi1rd, müssen die 
Gei·ster offen, dlie Herzen empfänglich sein. Ist 
das bei uns und überall der Fall, dlaitm wird die 
vom Kongreß ,g,esohaffene Organisation l,eben 
und Leben erwecken. Dr. N. 
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Der werdende Staat. 
Betrachtungen zum Gruppenverbandstag. 

Seit das Reich dc:r Makkabäer zerbrach, haben 
w,i1r gründHch aufgehört, uns als „Staatsvolk" ~u 
füMen Ein Volk freil.ich blieben wir durch alle 
Jahrh(rnderte dies Galuth; dieselbe Sprache, dlile­
selben Gebete. dasselbe Gesetz waren allenthialben 
und anezcit den Juden heilig. Und doc.h vermochte 
öie Verbundenheit und Gcbundenhei ,t der Ver­
bannung uns ni,cht zur T a t zu einen; wir waren 
imd blveoen Einzelne in einer übe:rmä,chti ,g.en, uns 
feindlichen Welt und wurden -es immer mehr. Denn 
es fehlte d1er jüdischen Gcsarnfüei,t das große Zilel, 
die zwingende Aufgabe. d~e aHen verbindlich ist 
und dem Ei111zelnen Platz und Wert in der Gemein­
schaft bestimmt. 

Da kam der Zi,onismus und wandelte diie un­
tätige Ztonsliiebe des Juden zum tätige11 Zions­
wn!J.en dies jüdiischcn Volkes. Die eben no-clhi in 
,ihrer „J üdischkeit" oder „Entjudung" Veireinzelte11 
schufen süch die zioni.sti1s,che Organisation als 
machtvoilien Ausdruck gemeiinsiehaftlichen Stnebens. 
fanden si,ch in ihr zusammen übe1r a.lle Grenzen 
der Kulturen, der Länder, der Ansdiauun.gen hin­
weg. Das Individuum ward ni1chit beraubt; ilhirn 
blieb was immer ihm gehört: Religion und Welt­
anschauung, menschliche Eig,enart, kulturelle, gei­
stige, soziale Einstellung. Aber all das schwächte 
nicht dte Zi1elstreb ligkeit und Kraft der Gemein­
schaft; ja si1e ward dadurch 1reiicher. widerstands­
fähiger. elastischer - mehr als eine Partei und 
stärker als di1e Füllle der fin.z.elnen, der Grnp­
pi·enmg 1en und EiJ.1ridhtt.ungoo, di1e si-e in s,ich 
schließt. -

P-ehx Rosenblüth hat in der Tat Recht, als er 
zur Begrüßung Nachum Sokolows iln. Berlin sagte: 
,,Man hat dem jüdischen Volke di1e i:nne•ren FäMg­
keitc.n abg ,esprochen, wieder ein nationaI ,es Ge­
meinwesen mit staatH.ch-sozialer G:liederung aufzu­
bauen. Man hat bei uns jene s,oz1al1en Tug .enden 
verneiJnt, die eben erst aus einer zusammenhang­
losen Mass,e von Menschen efo organisch ver­
bundenes Volk ma chten. Wenn an dtese.m Vor­
wurf ,etwas ri,chti!g gewes.en s,ein sollte, so können 
wir sagien, ,daß auch hier das Wort Theodor Herzls 
zutrifft, daß sd1:on das Wandern auf dem W,eg'e 
zum Ziel uns zu neuen. zu bess ,enen Menschen ge­
macht hat. Wir haben alle schon oft erlebt, daß 
der Zioniismus mit jene rr wunderbare1111 Kraft der 
Antizi1paUon das Wunder e:i:ner inneren Wandlung 
an un.s vollzogen hat, daß wir gelernt haben, uns 
udeell im vorhinein als Bürg,er unseres we.rdendten 
Geme~nwesens zu empfinden, das heißt, als Men­
sc hen mit der Verantwort'1iichkeüt und den Pflichten 
des ei1rrnelne.n gegen1über der höheren Ordnung der 
Gemeins,chaft. Es ist in diles,em Jahrzehnt der 
Arbeit des politilschen Zionismus 1in der Tat so 
etwas wrie ,ein zuoniJstis,ches Staat:svolk entstancLen, 
ein Vontrupp des we.rdendien Palästinastaatsvolkes. 
eiine Gemerns,chaft mit eiig1entümHchen Kriterien 
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der Oridnung und. Gliiiedernng, die Sii1ch betspi ,els­
wei'se im Ziioni1stenkongreß eine parlamenta ,riische 
Körperschaft mit ei:g,enartiger gesetzgeberischer 
Kraft geschaffen hat." 

Erst eime solche Betrachtung wird dler zionLsti­
scruoo Organisa.tiion in ihrer ganZien Bedeutung ge­
recht Man .hat früher e,iinmal von dem Geg ,ensatz 
zwis,chen OrganiSiati'on und Bewieg;u:ng g-esprochen, 
rn manchen Krei lsen di1e Orga1111i.sation als ein mehr 
oder rnindler notwendi ,ges. Ühel empfunden. Heut 
wi1ssen wir, daß sie für uns einen ti,ef1eren S.inn 
hat als nur dlen einer zweckmäßigen Maschlilne. 
ßeste:h-t „so etwas wile ,ein zioniSitis.ches Staats­
volk", so ils,t di1e ziioni1stis ,che Organisaion d,er vor -­
wegge.t11ommenre zionistilSche Staat. 

Unser Bezirk, dle:r Gruppenve 1riband für Bay.ern 
und Württemberg, ist ,e,ilne kl•eine Provinz, aber 
doch eine Provinz dii,eis,e:s „Staates" und hat als 
solche wicht1g,e Punktionen politischer, finanz.i;eHer. 
organilSatori ,s.cher und: erz .iiehe.rüscihe;r Art. Der 
Gruppenve 1rbanidMag soll das Bewußtsein der Ver­
pflichit.un.g aHer dem Ganzen gegenübler. das Ge­
fühl ,der V,erbundenhteit untereinander wecken und 
stärken Sind wilr wirkH,ch reif, Gl,ited1e.r ei111es 
uatio111aien Gemeinwesens zu s·e-fü1, so werden wir 
das durch die Intensität unseres Wo1len,s. durclt 
das AUismaß unsewr Lei ·s.tung beweisen. 

Detnn aureh von u1nsierer Arbei 1t hängt der Auf­
bau Palästinas. die Zukunft unseres Volkes ab. 
In dlües,er Erke :rnntni,s werden wer uns auf dem 
Gruppenverbandstag mit Anträgen zu beschäftigen 
haben, die ,eine er,htöhte Inanspruchnahme unserer 
Mütgld·edrer bedeuten. Der Zilon~smus braucht 
Menschen und Oeld~ wir müssen .ihm beid!es. geben. 
Ist die Zahl der Täti,g,en in U1ns,eren Reühen zu ge­
ring, so müs.Sien wir ,s,uchen. si1e zu er.höhen, ist 
der Zusammenhang i111nerhalb uns ·eres Verbandes 
zu s,chw .ach. so müsSien wi1r Möglkhkeiten schaf­
fen. iihn zu stä:rken. - Ob wilr di1e Mass ,enver­
pflichtung für den Ker:ein Hajessod dt11rchtsetzen, 
ob wdr d!i1e Zioniste111,steuer als Pfliiehtbesteuerung 
durchführ ,en werden, ob wi,r Sondergrupp,en und 
verstir ,eut wohnende Zionisten u111seriem Verbande 
anzugliedern oder ihtm e:i\n endgülti:ges Statut und 
die Mittel zu seiner Weii,te.rarbeit zu geben wün­
sC:hien - es g1es,chiteht all-es um des e-irnen Z~eles 
willen. 

Ihm gehört unser ganzes Tun. Das bedie.utet 
frei'lic:h ke.i111 kr .ibiikloses Hinme:hmen zi,onistilscher 
TacsaJchien.. WiT w,erden uns freuen, den Vor­
sitzenden der Zionistii.s,chen V,ereiltügung für 
Deutschland in unserer M:itte zu s,e,hten und werden 
uns mit i1hm über Ergebniss 1e und! Brfordernisse 
der zioni1sti1schen Arbe rit .rfü:khaUlos auss.prechen. 
W:i,r wonen Kritik, aber fruchtbare und verant­
wortu111gsvoiHe, kiei.n.e Nörg/ele :il und kein Geschwätz. 
das jeden Levanteschimus , mit Behag ,en weiter­
plapp ,ert. 

Staatsvolk sein heißt siich verantwortlich für 
den Staat füh:l1en. Wi;r wollen ails Me:nschien guten 
Wi'llens an un.ser ,e Arbeit gehlen. G -. 

Ilnträge des Gruppenverbands• 
Vorstandes. 

Zionistensteuer. 
§ 1. 

Die· im Bereich des Zionistischen Grupp~nver­
bandies für Bayern und Wü!l"ttemberg wohnhaften 
Zionisten · sind verpfliichtet. Zi.onistensteuer zu 
zahlen.· 
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§ 2. 
Es werden für dlie Zionistensteuer Steuerstufen 

in jährlicher Höhe von Mk. 100.-, Mk. 150.--, 
Mk. 200.-, Mk. 250.-, Mk. 300.-, Mk. 500.-­
bis Mk. 1000.- und mehr f,estgesetzt. 

MindJerbemHtelte Jugendliche zahlen eine jähr­
liche Mindeststeue ,r von Mk. 30.-. 

Ehefrauen bereits Best ,eu1erter zahlen -ei1111e jähr-
1:iche Mindleststeu ,er von Mk. 10.- . 

Di1e Steuer wird in Vi,e-rteljahrsraten erhoben. 

§ 3. 

Die Einstufung der Besteuerten ges ,chiieht in 
jedem Fall dur ,ch bes.ond!e-re Abmachung mit d:em 
dafür bestimmten Beamten der Ort ,sgru ppe bezw. 
des Gruppenverbandes. Diie in § 2 bestimmten 
Mind ,estsätze siJtld bei der Bestieuerung zu Grunde 
zu legen. 

In besonderen Fäl'len kann auf Einhebu,ng der 
ZVoni.stensteuer v,e,rzichtet bezw. ein g,eringerer 
Betrag als dlile Milndeststeuerstufe a1ng,e,setzt werden. 

§ 4. 
Die Zioni ,stensteueir kann bei der Be ,rechnun g 

der Maasserbeträg;e für den Keren ttajessod in 
Abzug ·gebracht werden, doc !h ist hierfür dile Zu­
stimmung <ler Zentralinstanz dtes K,eren Haies-sod 
in Deutschland erforderlkh. 

Gruppenverbandsbeitrag. 

§ 1. 
Die Mttg'.liieder deis ZionJ.sti1sche:11 Gruppenver­

bandes für Bayern und Württemberg sind laut 
Statut verpflichtet, Gruppenverbandsbeitrag zu 
zahLen. 

§ 2. 
Die Ortsgruppen zahlen pro Kopf ihrer er­

wachsenen Mitglied /er Mk. 10.-, für Ehefrauen 
und Jugiendli1che Mk. 5.- Gruppenv ,e1rbandsbeitrag 
pro Jahr. 

§ 3. 
In Gemeind ,en ohne Ortsgrnppe wohnhafte Zio­

n~sten haben als Zuschlag- zu ihren Abgaben an 
die Weltorganisation und an diie Landesorganisa­
tion (Schekel, Land'e ,sbefüag, Zioni ,stensteuer) einen 
jährli1chien Gruppenverbandsbeitrag von Mk. 25.­
zu zahl 1en. 

Ehefrauen und Ju ,g,en,diliche werden mif jährlich 
Mk. 10.- ang 1esetzt. 

Der Kassenwart dies Grupp ,enve 1rba11des ist be-­
rnchtigt, von Fall zu Fall besonder .e Abmachungen 
zu treffen. 

Ein~liederung der Sondergruppen. 
Die Sondergrnpp ,en i,m Berekh des Zionistischen 

Gruppenverbandes für Bayern und Württemberg 
müsseil1 der Ziionistischen Ortsgruppe i.hrer Ge­
me.inde als korporatilve Mitglieder ang 1ehören. 

Das Recht de.r Miitg.lieder der Sondlergruppen. 
den Orts~ruppen persönlich als Mitgiiec.Ler anzu­
gehören, bleibt unberührt. 

föe Sondergruppen haben sich an der Finan­
zierung ilhrer Ortsgiruppen zu betiefögen. 

Die besonderen Bedi~gtmgen sind von Fall zu 
Fall zu vereinbaren. 

Presse. 

§ 1. 
Die M:itgl.iie<ler des Zionistischen Gruppenver­

ban:des für Bay ,ern und! Württemberg sind ver­
pflichtet, die .,Jüdische Rundschau" zu abonnieren. 

§ 2. 
Ortsg,ruppenmitgJJi.eder erhalten die Zeitung iilTI 

Sammelabonnement ,i'hrer Ortsgruppe. 
In Gemeinden ohne Ortsg.ruppe wohnhafte Zio­

nisten erhalten dile Zeitung- im Sammelabonnement 
des Gruppenverbandes. 

§ 3. 

Das „J üdische Echo" i.st das offizi,elle Organ 
des zionistis.chen Gruppenverbandies. 

Alle Mitg1ieder werden aufgefordert, es zu be­
stellen und für seil!lie Weiteirverbreitung Sorge zu 
tragen. 

Riesolutionen zur Gemeindepolitik, zur Kcren 
liaiessod-Aktion umid zu anderen Fragen der zio­
niistischen Arbeit sind iln Vorbereirt:ung und werden 
dem Gruppenv ·erbandstag vorHegen. 

Rntrag des Herrn Rabbiner 
Dr. Schlesinger betr. zionistische 

Erziehung. 
Ich stelle den Antrag, daß der am 6. Novembe r 

in Münd11en staittfindende Zi1onisfüche Gruppen­
verbandstag für ßayern und Württemb~rg be-
schli1eßen mög ,e: · 

Um den allien Zentren zionistuschen Lebens ent­
legenen Zio11i'st,en Bayems und Württemb,ergs 
die Mö,glkhkeit einer intensiven zi'onistiischen 
Gesillmungspfl.eg:e und einer gründliichen Kenntni s 
der zioniistischen frag ,en und Aufg,aben zu bJeten, 
soLI alljährlich wenigstens ei,nmaJ ein 3- 5tägiger 
v o l k s ,t ü m l ich er z i o n ist i scher Lehr­
k u.r s (zioni lsti1scher Volks.hochs.oh1U1ku.rs) abge­
halten werdm. Di1e im einzel01,en für di1e Te 1il­
nehme'l' wahlfrei len Vorlesungen, Übungien~ Aus­
sprachen und Vorträge sollen behandeln: 1. he ­
bräische Uteratur und Sprache, 2. Er ,ez Israel 
und sein Aufbau, 3. Theori ,e und Geschichte des 
Zioniismus, 4. Frag ,en der zionistischen Politik 
und Propaganda. Alle Eilnzelihetten der Ausfüh­
rung c:Les P!an 1es bl.eiben dem Vorstande des 
Gruppenverbandes überlassen. 

DAS HA u sKAELL-U(KOTHEATINERSTR . 16 
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Zur Deckung d!er Kosten soll ein besonderer 
Ku 1 tu r f o n d s dies Gruppenverban1clies aus frei­
wmig ,en Spenden g1eschaffen we ,rdien. 

Buchau a. f ., 23. Oktober 1921. 
Rabbi!ner Dr. S c h I c s i n g e r. 

Die Wahlen 
zum Gruppenverbands-Tag. 

Dre Wahlen zum Oruppenverbandstag fandien in 
der Ortsgruppe Nümiberg-Fürtth am Donnerstag, 
den 20. Oktober statt und eirgaben folgendes 
Resultat: 

De l ,e giert ,e : 1. Dr. Geßneir, 2. Dr. Mayer, 
3. füitz Vorhaus, 4. Hermann MessiJn,ger, 5. Za,hn­
arzt Singer, 6. Emil Oberndörfer, 7. Leopold 
Birnbaum, 8. Alfred Bonne, 9. Dr. Liiebstädter. 

E r s a t z de 1 e g i e r t e : 1. Fräuliein V whaus, 
2. Max Jacoby, 3. Siegmund Lion, 4. J. Weißen­
berg, 5. Dr. Katz, 6. Rechtsanwalt Kairpf, 7. Dr. 
Martin Lewin, 8. Fräulein Rose Fisch, 9. Adolf 
Schuhmann. 

Bs tst damit zu r1echnen, daß auß ,er den Ge­
wählten noch eine Anzahl weiterer Gesinnungs-

_ _genossen zum Gruppenveirbandstag kommen 
wiird. 

Satzungen des Zionistischen 
Gruppenverbandes iür Bayern 

und Württemberg. 
WLr brin-g,en in dteser Nummer dies „Echo" 

nochmals das schon in Nr. 41 veröffenitlichte 
vorläufige Statut des Zionistischen Gruppen­
verbandes für Bayern und Württemberg zur 
Kenntnis. Aws der an der Spitz ,e abgedruckten 
Ei:nladung zum Gruppenverbandstag geht her­
vor, daß dileses Statut Geg -enstand der Be­
ratung der Tagung sein dürfte. Ändernrngs­
ainträge zum Statut sind an dien V urstand des 
Ziooisüschen Gruppenverbandes, Nürnberg, 
Fürtherstr. 87, zu rilchten. 

§ 1. me Zionisti:Schen Ortsgruppen, die Orts­
_gruppen der laut Statut deir Zion. V,ereini ,gung für 
Deutsch1and anrerkannten Föderationen, sowJ.e die­
jenigien organis.terten Zilonisten, di,e nicht Mitglieder 
einer sokhen Gruppe sind, bilden, sowe.it siie sich 
innerhalb Bayer1J1JS und Württembergs befinden, 
den Zionistischen Gruppenverband für Bayern und 
Württemberg. 

Düe organ1sierten Zionisten, die nicht Mi:tglileder 
einer Gruppe siiir1d, w,erden der nächsten Ortsgruppe 
iugezählt, diJe ithnen Gelegenheit zur Ausübung 
ihrer Rechte und zur Erfüllung ilhrer Pflilchten als 
Mitglieder dles Gruppenverbandes zu geben hat. 

§ 2. Der Gruppenverbandf arbeitet für die Ver­
wilrkllilchung dfer ziion.istis,chen Idiee innerhalb 
Bay ,ems und Württemberg ,s und steht auf dem 
Boden des Basler Programms, welches in seinem 
Hauptsatze lautet: 

Der ZiJonismus ers ,tf.ebt für das jüdLsche Volk 
die Schaffung einer öffentlich-rechfüch gesicherten 
He,imstätte in Paläs.tina. 

§ 3. Di,e Organe des Grnppenverbandes sind: 
I. D1e V orstands,chaf t. 

II. der Gmppenverbands.tag. 

§ 4. Die Vorstanidischaft setzt skh zusammen aus: 
1. dem geschäfts.führenden Ausschuß, 
2. dien Vertretern der Grupp,en. 

§ 5. Der geschäftsführ ,ende Ausschuß besteht 
aus diem Vors 1itzenden und 2 Mutg:l,iledem, die vom 
Gr,u,ppenverbainidstag in zwei .g,etrennten Wahl­
gängen für ciiie Dauer eiines Jahries gewählt wer­
den. rne Wahl erfolgt schriftlich und gieheim. Sie 
kann durch Zll!fuf vorgienommen werden. wenn 
si,ch kein Widerspruch dagegen erhebt. 

Die Mitgliedier de:s geschäftsfühirienden Aus­
schUJsses sollen am gle.ichien Orte wohnen. An 
diesem Orte soU s:iich auch das Büro dle,s Gruppen­
verbandes befinden. 

§ 6. Der Vors.i1tziende vertri~t dien Gruppenver­
band; er ist Vorstand im Sjnne des Bürgerlochen 
Gesetzbuches. Er ~st ber ;echtigt, zur Ausübung 
besttmmter Handlung ,en für den Gruppenverband 
dritten P ,erisonen Vollmacht zu 1erteHen. 

Im üb:rilgien verte-ilt der geschäftsführendle Aus­
schuß die Geschäfte ooter siich nach freiem Er­
messen. 

§ 7. Die Zionistüschien Ortsgruppen mit mehr als 
100 Mitg'Uedern, sowJ1e dilej.en,igen an:erkannten Fö­
derntion ,en, dve ~nnerhialb Bayems und' Württem­
bergs mehr a11s 50 Mi'tgliled'er haben, ents ,enden je 
einen Vertreter ,in d:te V o.rstands,chaft, den s,te dem 
Gruppe1werbandstag unter gl1ei1c'hzeitig 1er Benen­
nung emes Stellvert ireters zu präsentieren haben. 

Dentist 

H.ULLMANN 
München, Baaderplalz 1/1, Tel. 2S904 
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.Es sollen jährlriich wenigstens 2 Vdllsitzungen des 
Vorstandes s,tattfinden. 

§ 8. DiJe Vorstandschaft hat das R,echit, Per­
sonen unter Übertragung ei1nies bestimmten Auf-­
gabenkreüses zu koop ,tii1eren. Die Kooptierten haben 
bei Sitzungen der Vorstandschaft nur im Rahmen 
ihres Au,fg,abienkreises Si,tz un,d Stimme. 

§ 9. Der Gruppenv -erband'Stag- ist alljährlich 
durch dlet11 Vorsitzenden einzuberufen. Dte .Ein­
berufung erfolgt spätestens 3 W.ochen vorher 
durch Bekanntmachung- in der „Jüdii.s,chen Rund­
schau" und im „Jüdi 1Sichie111 .Echo" unter Angabe 
der Tagesordnung. 

§ 10. Sitz und Stimme auf dem Gruppenver­
bandstag haben: 

1. cL~e Milglieder dier Vorstandschaft. 
2. ein Beauftragter der ZilonisUschen Vereini­

gung für Deutschland, 
3. di,e g,ewählten V·ertreter deir Gruppen. 
fode Oruppe kann mindestens einen Vertreter 

für dien Gruppenve ,rbandstag wählen. In Gruppen 
mi,t mehr als 25 Mit•gLiedern kann für je 25 Mit­
g!i,eder ein Vertr ·eter gewählt w1eirden. Die Ver­
treter können mehrere StLmmen, jedoch n~cht mehr 
als drei, iln sich verein ,igen. 

In Ortsgruppen mit mehr als 200 Miitgliledern 
kann di~ Wah l! dler V,ertret ·eir im Wege der Ver­
hältniswahJ erfolgen. 

§ 11. Die Aufgaben des Grupp ,env,erbandes sind: 
Entgegennahme des Geschäfts- und Kassenbe­
richtes, .Entlastung dier Vorstandschaft, Wahl des 
Geschäfts.führenden Ausschus 1ses und .Entgegen­
nahme der Präse111ta:t:i.on der von den Gruppen zu 
entsendenden Mitgli,eder de ·r Vorstandschaft, Be­
stifmmU!11.g- dler zu le-istenden politischen Arbeü und 
Vorzei 1chnung der hi!ebeu ,einzuhialt1enden Riicht­
linien, .Er1edi,gung von Anträg ,en. 

§ 12. Auf Be:s.chluß der Vorstand ·schaft oder auf 
Antrag VO!Jl mindestens drei Gruppen is.t ein außer­
ordcn tlicher Gruppen ,v,erbandstag einzuberufen, 
für di1esen ·gelten die Besümmungen für den ordent­
lichen Gruppenv 1erbandstag sinngemäß. 

§ 13. Zur Deckung dler Aus.gahen des Gruppen­
verbandes haben di:e Gruppen für jedes ihrer Mit­
g}ileder und für dile ihnen zugezählten Ztonisten 
(§ 1 Abs. 2) einen jährlichen Beitrag von 15 Mk. 
zu entr,ichten. Die Zahlung dies ,es Beitrages ist 

VoraUJssetzung für die Ausübung d:er Mitglied -· 
schaftsrochte. 

§ 14. Satzun.gsänderungen können vom Gruppen­
verbandstag nur m:ilt zwei Driittel Majorität be­
schlossen werden. 

§ 15. Diie Auflösung d1es Gruppenverbandes kann 
vom Gruppenverbandstag- nur mit zwei Drittel 
Ma.iori:tät beschlossen werden und nur mit Zustim ­
mung der Zionistischen Ve-reitnigung für Deutsch­
landJ erfolgen. 

Im Falle der Auflösung fä!Jt das Ve-rmögen des 
Grupp ,env ,erban ·dles an die Zionistische Vereinigun g 
für Deutschland. 

§ 16. Das Geschäftsjahr i,st das Kalenderjah r.. 

Gemeindenau. Vereins-Echo , 
Bibliothek und Lesesaal der jüdischen Gemeinde 

München wurde am 20. Oktob er durch einen 
feierlichen Akt durch den Vorstand der Gemeind e 
eröffnet. Wi,r werden darüber in unserer näc h­
sten Nummer einen aus.führlkhen Beirtcht üb er 
diie eitndrucksvolle Feier bring ·en. 

Der Les,esaal .ilst g,eöffnet SonntaJ? von 10 bis 
12 Uhr. MontaJ? bis Donnerstag von 9-12 und 
2-7 Uhr, FreitaJ? von 9-12 und 2-4 Uhr, Sams­
tag von 2-6 Uhr. Von AnfanJ? November wird 
ferner am Freitag der Lesesaal nach dem Haupt­
gottesdienst bis abends 10 Uhr ge~ffnet sein. 

Blau-Weiß München. S.amisfag 6 Uhr Bespre­
chtmg de:s Wochenabschnitts. Teilnehmer auch 
aus anderien Jugendorganisationen wi.ilJkommen! 

Winterprogramm der Zionistischen Ortsgruppe 
Nürnberg-Fürth. 

Am l. und 3. Donnerstag eines jeden Mornats­
fi:ndien im grünen Zimme.r des Hotels Deutscher 
Hof gesellige Zusammenkünfte sit.att. die mit einem 
Preßrefierat, einem kleinen Vortrag ode1r Vor­
lesungen aus d.er jüdischen Literatwr eingeleitet 
werden. Gäste (Niichtzionisten und nkh ,t orts­
ansässi:ge Zionisten) herzUch willkommen. 

Der Palästinazyklus der Ortsgruppe beginnt 
am 24. November im kleinen Saal des Luitpold­
hauses. Einitritt für dein ganzen Zyklus Mk. 20.-. 
pro Vortrag Mk. 4.-, für Jugendliche Mk. 15.- , 
bezw. Mk. 3.-. 

Rau lhallmaier 
Mönchen 
-~ 18. 

r 
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Es sprechen am: 
Donnerstag, den 24. 11. 21 : 

lie ,rr Dr. Bamberger über: ,,Geogra phie w1d 
Geologte Palästinas"; 

Donnerstag, den 8. 12. 21 : . 
Herr Redakt. Karl Glaser über : ,,Wirtscha fts­
g;eographie und geopolitische Probleme Pa lä ­
stinas; 

Donnerstag, den 22. 12. 21: 
Dr. med. Geßner über: ,,Die Bevö lkerung P a­
lästinas und die Arabierf:rage"; 

Donrnerstag, den 29. 12. 21: 
Herr Marcel Lew über: ,,Pa.\ästinensische Re­
Ii1gionen UJnd Religi 1onssys1leme"; 

Donnerstag, den 12. 1. 22: 
Herr Dr. Ludwig Mayer über: ,,Geschichte der 
jüdischen Koloni.saüon"; 

Don111erstag, den 26. 1. 22: 
H-err Marcel Lew über: ,,Palästinensi ·schc 
Sprachprobleme"; 

Donnerstag, den 9. 2. 22: 
Herr Dr. Mein hold Nußbaum üb·er: ,,Der Aui­
bau Palästinas". 

Alle Mitglieder ,der jüdischen Gemeinde sind 
zu dem Kursus eingeladen. Karten im Büro des 
Zionistischen Gruppenverbandes, Fü,rtherstr. 87 
(Tel. 9226). 

Der hebräische Sprachunt ,erriicht (lierr Marcel 
Lew, Lehrer an der hebräischen Sprachsc hu!,e in 
Berlin) wi:rd in je ,eilnem Kurs für Vo r ges ,chritt ene 
und Anfänger erteillt. Anme ldungen und Anfr agen 
im Büro des Gruppe111verbandes , bei Herrn R ech ts­
anwalt Karpf, Jo.sep1h,splatz 16 (Tel. 3660) und b ei 
tterrn Marcel Lew, Fürtherstr. 53 be i Leon.halfCl 
Baumann. 

Generalversammlung der Ortsgruppe im Hotel 
Deutscher Hof 1. Dezember 1921. (Nur für Mit ­
gli1eder!) 

Öffenfüche Versammlua1g Dienstag, den 8. No­
vember 1921 im giroßen Saa l d,es Künstle rhauses. 
Refer ,ent: Heirr Rechtsanwalt felix Rüsenbtü th­
Berlün, Vorsitzender ,der Zionistischen Ve r ein igung 
für Deutschland. Thema: ,,Der Aufbau Pa läs tinas 
und das Weltjudentum". 

rne Mitglieder der Geme ,inde sind zu dieser 
wichtigen Veranstaltung eingeladen. (Siehe Inse rat.) 

Außerdem si1J1d in diesem Winter Vor träge der 
lierrien Dr. Nahum Goldmann, Klatzkün u . a. in Aus ­
sicht genommen. 

Über die Chanukafeier der Ortsgru ppe sow ie 
die geplanten künstlerisohen Vernns taltun gcn er­
gehen noch besondere Mittei lungen. 

Spendenausweis 
Münchener Spendenaus weis . 

N a t i o n a I f o n d s. Dr. Elias Straus u. Frau 
grat. Mar~ aretc Orthal-Dr. Moses z. Verlob ung 
10.- . di'esclb. grat. Karl Glaser z. Verlobg . 10.-, 
Simon Bär grat. Fritz Wolff z. dipl. ing. (un iieb 
verspätet) 10.-, Farn. Scheinmann z. ßannizwah 
Pariser-Stuttgart 20.-. Prau ScheiITTmann anl. de,r 
Jahirzeit ihres sei. Vaters. 20.-. Leo licrbst und 
Frau grat. Parn. M. Blurn herzl. z. Geburt ihres 
Töcht. 10.- , M. Glücklich u. Frau grat. uni. vers p~. 
z. Barmizwah M. Pariser-Stuttgart 10.-, Chaluz 
Neumann dankt dem Chaluzirnkorn itee f. fr eun dl. 
Aufnahme 20.- , David Horn anl. der Jahrze i1t s . 
sel. Mutter 10.- . ders. Tharas pende 20.-, Ar tur 
R0isenbaurn gesammelt b. e. Misrac hiverans taltun g 
55.75, ders. dankt Farn . M. Eisen u. Farn . Sac hs 
statt ßlumen 10.-, Dr . M. J . Gutmann kondol. 
lierrn Dr. Berthold Weiß herzl. 10.-. 

K.J.V. er Hain. A.li.-Bmrd Jordania kondol. 
herzl. s. ßbr. Dr. Berthold Weiß 1 Baum 25.-, 
Rud olf Gottschalk K.J.V.er Büchlse 14.-. 

G I ü c k w u 111, s c h a b I ö s u n g. liei:nrich Baue r 
10.- . S. Großm ann 200.-. 

C h a 1 u z z i m f ü r s o r g e. Spenden von J os. 
Marx 300.-, Gund elfi:nger 100.-. Adolf Flei sch er 
50.- , Aß 500.- . Weit ere Spenden erbeten an 
di1e Ch aluzzimfür sor g,estelle Rothmund str. 6/1 r. 

Spendenausweis von Nürnberg-Fürth. 

f ür d e n N a tion a I f o n d s : De-r Vor sta nd 
des Zionisti sc hen Gruppen v erbandes für Bayern 
und Württernb e,r g; gr at. Hr. RecLakteur Kaf'l Glase r 
he rzlich 3 B. 75.- , der Vor stand der Ziünisti' schen 
Ortsg rupp e Nürnber g-Fürth gra t. lir. Red akteur 
Karl Glase r herzlich 3 B. 75.-. 

B ü c h s e n I e e r u n g e n : Stefan Löwen gar t­
F ürth 33.20, Fr. Dir. Rafalowicz 22.- , J. Liipp,e;r 
7.90, Dr . Ii. Liebstäidt er 15.80, Frl. Bianka Kolb 
7.35, Max He,rt stein 4.20, Frau Ge is 12.80, Wolf 
Ullrnann 38.15, Dr. Opp enh eirner 4.55. S. lieine­
rnann 10.- , Ros ,enber g 5.-. 

P ü r d e n P r a u R e g i1 n a K ö r ö s i - H a i n : 
Ar th ur, Selm a UJnd Irm a Körösi-Nürnberg d. An­
denk en v . Pr. Re gina Körösi 4 B. 100.- . 

F ü r d e n L a n d f o n d s : lie.rrn . Braude-Fürth 
100.- . 

LEHRLING 
gegen Bezahlung, welcher etwas Talent zum 

Zeichnen hat, wird sofo:rt gesucht. 
Samstag frei. 

P. T o B 1.11 s c H , Millergescban. .llventinstrnsse 8. 

dUSSIDIIUDUSbDUS IOr w·onnbednrl 
MUnohnerMöbel-u. Raumkunet Rosenatr.3(Ro•lpalhaua) 
Prel ,uiängllche Ausstellunc 99Da• behagllohe Reim" 

:!llll ll lllll ll l lll llllll lllll llllllll lll llll lllllll lllllllll lllll lltllllllllll lll lll llllll llll lll llllllllilllllllllllllllllll!: 

l===-ID!t~~!!!isEA 1_==== 

Damenhu-·te in eleganter 
Aus//Jhrung 

~Umarbeiten und Um/assanieren bel billigster Berechnung§ 
füll llll lll llllllllllll llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllffi 

HePrenkleider aller APt 
nadj 9Jtafl, in eltganter ~usfil()rung, audj non mit~ 
gebrac()ten 6tofftn . ~a fdje ~ebienung, billige ~reife. 

M. J. Altschäffel, Nymphenburgerstr. 78/o 

••••••••••••••••••••• 
i !!~I~l!a!!-!~! i 
e alten Preis, pro P[und • 

• 38- • • m. • • e Der neue Preis für diesen vorzüglichen Tee ist • · 
e Mk. 52. - u. empfehle ich Rennern u. Liebhabern • 
• sich eindecken zu wollen, solange noch Vorrat. • 

• Lebensmittelhaus OSWJ\LD • e Blumenstr. 17, Ecke Theklastr. / Telefon 25351 e 
••••••••••••••••••••• 
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Koatam-8tlakerelen, Pli•••, 
Holtlaaum, KnlJplo 

Damenmode.Salon 

PRA.NZ GROBER, lllÜNCIIEX · 
Burgstraße 16/111 / Telefon 22975 

Frau Leni Heppes 
München, Aventinstraße Nr. 10/11 

GASTSTÄTTE 
UND KAFFEE 

NATIONAL­
THEATER 
MÜNCHEN 

Residenzstraße 12 

Vorzügliche Küche 
Weine erster Kellereien 

Spatenbräu 

• 
I. Stock 

Wein- u. Tee-Raum 
Nachmittag- und 
Abend-Konzert 

cl!+ 
DilDlen-u. Herren-HOie 

fassoniert 

LEOP. KAHL, Botmncber 
lsabellastr. 13, Eing. Georgenatr. 

Spezialität: 
IPanama- u. Strohhut-Wiaohe 

Zahn-Praxis 

Ant.Kellar 
11ml Grdatr .lf/1 / f lllfOD 2718 

Auf 1V.a1olt Teibabluq 

Fritz ObertandBr 
Dentist 

München, Häberlstr. 1 
am Ooetheplatz 

. Sprechstunden von 8-6 Uhr 

Da.aaptw&ee.laerel 
,,8t. 4' o•ef" 

mit moderaeee, llnrlobcaa1 
A. Huber, IIUnchen 
Emanuel,cr. lt, Telefea J'JOII 
Flllale Tencatrale 3 (Schwer• 
maaae Benz'),There1lnetr.120 

Sclual4atrde 2 
Ot•r,i. aU.r Art r luelu 

!p•6lillllM: 6„ruwllulu 17au-•,sd Tro,,.,,,,,.,,._,1'• 

Lebensmittelhaus Hauptbahnhof 
Ehrenbauer & Gress 

Bayerstrasse 3 / nünchen / Telephon 53418 
im HoieI „Rheinischer Hof" 

Felnkosl / Weine u. LikDre I Knlle u. wurme Pl1t1en 
Stadtzustellung . Prompter Verae.nd nach Auswärts. 

lUtpapier 
Rkten, Bücher, Zeitungen, 

Lumpen und Flaschen 
kauft zu reellen Preisen 

Carl Radlinger, München 
Telephon 40938 / Aeußere Wienerstraße 34 
Freie Abholung und sofortige Kassa. 

G. ORTH, MUNCHEN 
FEINE HERRENSCHNEIDEREI 

Große Auswahl erstklassiger Stoffe 
Eleganteste Ausführung 

HERZOG RUDOLFSTRASSE Nr. 9, 1~ Stock 
(Nlhe Maxlmlllanatraße) Telefon Nr. 21193 

Dr. mad. Boeckel, v.:::.-~:=~~! 
Mft,ielu11, Traat,nwolfstra•H II• (l!el, l(aatbaelialr•ss•) 
5prechzelt: 9-12, 3-51/ 1 Uhr, Sonnta11 10-12 Uhr : Tel. 30276 u. 40777 
lndl\tlduelle, persGnl. Behandlung bei nen1Baen u. seelischen Leiden, 

Schwlchezustlnden usw. besonder1 In veralteten flllen. 
Suggestion-Psychoanalyse-Magnetismus. 

1111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111 

IErnff 11. fliottfd)all 
1\ttlitr für lMtud)tungsfunfl 

nnb Jnntnbtforation 

llllünd)m 
fDrfltnflrafit nr. s 

(tltpbonruf,nummtr 21 J 38 

Streng irv::, Streng 

litFettoanse !~hw~. ~!~~ 
sendet wieder zu T~gespreis.

1 N.ZUCKERMANN, NURNBERQ 
Rothenburgerstrasse 30 a. 

ScbreibbOro ,ST Atnus· 
München, Karlsplatz 24/ I 

(Kontorhaus Stachu1) 
Telefon 53 6 40 

Abaohrlnen / Übereetzungen 
Vervl1lfältlgungen / Diktate 

Spezlalltlt: Typendruot 

1 III~ 

SEIDL & SOHN / MÜNCHEN 
HERRENSCHNEIDEREI DIENER STRASSE 17, I. Stock:, (Haus Storchenapotheke) 

NEUE HERBST•STOFFE 
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Abteilung 1 
Beleuchtung 

9\eid)gef d)ni!}te 
~obtnftanblampen mit 

6tiben" unb ~amaftfd)irmtn 
9Jteffing" u. S)ol3tif d)Iampen 
in trftklaffigtr ~usfil~rung 

Abteilung II 
lnnen•E inrlchtung 

~rofle ~usn,a~l 
in rtid}gtf d)ni•tt 

6tff tln u. 6tii~len m. febtr" 
u. ®obdinbtaug, f on,ie reidJ~ 
geid)müdlttn ~lf d)tn, ~ru~en 
unb 6dJränken, f oroit fämtl. 

furuskleinmöbtl 
Im Landauerhaus 

Telefonruf Nr. 27 674 ----------E. J. 6 0 TT S C B AL L & Co., Komm.-6es., M O N C H EN 

Kounnuerstrooe 26, Einoono Frouenpiotz 
CH.MAPPES,MUNCHEN 

Inh.: MARIE RÖMER 
Telefon 26 5 78 Odeonsplatz 18 

Spezialität: 
Pariser- und Wiener Modelle Jn Blusen, 

Jupons, Jabots, Gürtel und Fantasie-Artikel 

Anfertigung französischer Toiletten im eigenen Atelier 

ß·······:···················· :······· ................... . 
II In anaeren gronen 

'·=· 
: Spezial• 11.btellungea 
•• • • 1 

unterhalten wir st•ta .... 
mcb• 1\uswahl pr....,., 
Gebrauchs-u. Liuusartlbl 
zu vortallhaftem Einkul 

i · Her01ann Tletz 
• .Mtlnchea 1 •• !.=•••:••••••:••••:•e•••:•••:•• ... ...... .... ..... ... .. 

1 1 

Italienische Möbel -

Renaissance 
Lampenständer, Tischlampen, Truhen uaw. 
Ausnahmsweise billige Kaufgelegenheit 

Ku!:g!!!.Pc! qttrs 
MUNCHEN 

Augustenstraße 75 Rgbd./1 / Telefon 52766. 
11111 1 1 111 11 II 

R. \IIASNER 
. MUNCHEN 

Ftarnruf 53081 
BRIENNEIISTR. 24 a Eing. Augualenslr. 

Kolonialwaren 
Schokoladen und Zuckerwaren 

Weine und Spirituosen 

SPEZIALITXT: 

Stets frisch 
gebrannten Kaffee 

Empfehle 

Wild und Geflügel 
Gemästete Gänse 

G. Bruner, MUnchen 
Fürsta11stra8e 17 Telefon 23817 

Richard Kuhn, larmeladefabrlk 
Inhaber: Heb. JUNGMANN 

MUNCHEN, Frauenstr. 8, am Viktualienmarkt 
TELEFON-RUF Nr. 24340 

Spezialität. 
Verschiedene Ja Marmeladen-, 

Obst- u. Gemüsekonserven, 
Heidelbeerwein, Ja Tee, 

Gewürze usw • 

P r o m p t e r V e r s a n d n a c h A u s w ä r t s . 

Verantwortlich für die Redaktion: Meta Moch, München; für den Anzeigenteil: H. W. Stöhr, München, 

Onc\' HJ Verlau IJ. Heller, aaclldrackerel, Her&OC Maxatrale. Mlacllea. 


